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va-Q-tec AG, Würzburg      

 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2023 

 

I.    Grundlagen des Unternehmens 

1. Geschäftsmodell und Zielmärkte des Unternehmens  

Die va-Q-tec AG (im Folgenden kurz auch va-Q-tec genannt) ist ein weltweit technologisch füh-

render Anbieter hocheffizienter Produkte und Gesamtlösungen im Bereich Vakuumisolation und 

TempChain-Logistik. Kunden unterschiedlichster Branchen bietet va-Q-tec Isolationslösungen, 

durch die sie ihre Energieeffizienz signifikant steigern können.  

Die Angebote des Konzerns sind in die drei Geschäftsbereiche Produkte, Systeme und Dienstleis-

tungen unterteilt.   

Im Geschäftsbereich „Produkte“ entwickelt, produziert und vertreibt va-Q-tec energieeffiziente, 

dünne Vakuumisolationspaneele („VIPs“) zur Dämmung sowie thermische Energiespeicherkom-

ponenten (Phase Change Materials – „PCMs“) zur zuverlässigen und energieeffizienten Speiche-

rung thermischer Energie.  

va-Q-tec fertigt im Geschäftsbereich Systeme (Thermische Verpackungen) durch die Kombina-

tion von VIPs und PCMs passive thermische Verpackungen, Container und Boxen, die ohne Zu-

fuhr von externer Energie für bis zu 200 Stunden konstant einen definierten Temperaturkorridor 

halten können.  

Mit den sehr leistungsfähigen Thermotransport-Lösungen ermöglicht va-Q-tec im Geschäftsbe-

reich „Dienstleistungen“ (Serviced Rental) Temperaturstabilität beim Transport, in der Produk-

tion sowie bei der Lagerung von temperaturempfindlichen Life-Science-Produkten. Zur Durch-

führung von temperatursensiblen Logistikketten unterhält das Unternehmen im Geschäftsbe-

reich „Dienstleistungen“ (Serviced Rental) eine Flotte von Mietcontainern und -boxen, mit denen 

TempChains global sicher unterhalten werden können.  

Ergänzend bietet va-Q-tec Beratungsdienstleistungen rund um die thermische Isolation an, bei-

spielsweise um technische Geräte durch eine effizientere Isolation höheren Energieeffizienzklas-

sen zuordnen zu können.  
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Mit den Angeboten in diesen drei Geschäftsbereichen wurden im Berichtsjahr Kunden aus fol-

genden Zielmärkten angesprochen:  

� Healthcare & Logistics, z. B.  Transport und die Lagerung von Medikamenten, Impfstoffen, 

Prüfpräparaten und klinischen Proben und weiteren pharmazeutischen und biotechnologi-

schen Produkten aller Art, inklusive Last-Mile-Logistik  

� Lebensmittel, z. B. Versand von verschiedensten Lebensmitteln, wie Teig-linge, Obst und 

Gemüse oder Fleisch und Fisch, bei konstanten Temperaturen 

� Bau, z.B. Gebäudedämmung (Fassade, Dach, Boden) 

� Technik und Industrie, z.B. Isolierung von Warmwasserspeichern, Rohrleitungen und Labor-

geräten 

� Mobilität, z.B. Isolierung in Kühl-LKWs, Elektro-Automobilen, Schienenfahrzeugen und Flug-

zeugen 

� Haus- und Laborgeräte, z. B. Energiesparmaßnahmen am Kühl- und Gefriergerätemarkt.  

va-Q-tec bewegt sich nach Einschätzung des Vorstands in einem dynamischen, innovationsge-

triebenen und globalen Marktumfeld. Um die Position als einer der weltweit führenden Anbieter 

hocheffizienter Produkte und Lösungen im Bereich der thermischen Isolation und TempChain-

Logistik zu festigen und auszubauen, verfolgt va-Q-tec die drei strategischen Fokusthemen Tech-

nologieführerschaft, Wachstum und Profitabilität. 

Um im Bereich Technologie führend zu sein, arbeitet va-Q-tec kontinuierlich an innovativen 

Technologien, Prozessinnovationen und neuen Geschäftsmodellen, die nicht nur die Tempera-

turketten-Logistik, sondern auch die thermische Isolierung in vielen Industrien, wie z.B. im Be-

reich Mobilität und Technik, verändern bzw. verbessern können. Der Fokus auf Wachstum spie-

gelt sich in dem Bestreben wider, Prozesse, Organisation und Geschäftsmodell so auszurichten, 

dass Skaleneffekte und Wachstumschancen genutzt werden können. Die operative EBITDA-Pro-

fitabilität als drittes Fokusthema ist eine zentrale Größe der Unternehmenssteuerung und für 

den Unternehmenserfolg sowie die Wettbewerbsfähigkeit wesentlich. 

Darüber hinaus wurden im Dezember 2022 die Weichen für eine strategische Partnerschaft mit 

der globalen Investment-Gesellschaft EQT Private Equity sowie der Envirotainer AB („Envirotai-

ner“), einem schwedischen Anbieter temperaturkontrollierter, aktiver Logistiklösungen für die 
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Pharmaindustrie, gestellt. Mit dieser strategischen Entscheidung sollen Wachstumsmöglichkei-

ten langfristig gesichert und ausgeschöpft werden. Hierzu ist im Verlaufe des Geschäftsjahres 

2024 geplant die Geschäftsaktivitäten der va-Q-tec in den beiden Bereichen Pharma-TempChain 

und thermische Energieeffizienz zukünftig in zwei eigenständigen Gesellschaften (PharmaCo und 

va-Q-tec 2.0) fokussiert voranzutreiben. Eine ausführliche Beschreibung zu den Hintergründen 

der strategischen Entscheidung und ihrer gesellschaftsrechtlichen Auswirkungen sowie den wirt-

schaftlichen Erwartungen 2024 findet sich in diesem Bericht im Abschnitt “Gesellschaftsrechtli-

che Veränderungen“. 

 

2. Forschung und Entwicklung 

Der Fokus des Geschäftsmodells von va-Q-tec liegt auf der Entwicklung und Vermarktung eines 

weltweit führenden Technologie-Portfolios im Bereich energieeffizienter und platz-sparender 

VIPs, Hochleistungs-PCMs sowie Thermoverpackungssystemen. Um die Technologieführerschaft 

im Bereich der thermischen Isolierung zu festigen und weiter auszubauen, ist der Bereich For-

schung und Entwicklung (FuE) von strategischer Bedeutung. Er entwickelt Technologien für zu-

kunftsfähige Produkte und Lösungen der Gesellschaft. Hierfür betreibt va-Q-tec interne und ex-

terne Forschungs- und Entwicklungsprojekte mit Partnerunternehmen und -instituten. Diese 

Projekte dienen zum einen der Grundlagenforschung an VIPs und richten sich zum anderen an 

den Anforderungen der Zielmärkte von va-Q-tec aus. Aus den erfolgreichen FuE-Aktivitäten der 

vergangenen Jahre resultiert ein Patentportfolio, das sich in der Technologieplattform wider-

spiegelt. Die Technologieplattform ist durch über etliche Schutzrechte und Schutzrechtsanmel-

dungen gesichert. 

Auch im Berichtsjahr investierte das Unternehmen in Forschung und Entwicklung. Der Aufwand 

in diesem Bereich belief sich auf 4.481 TEUR und entsprach somit nahezu exakt dem Vorjahres-

wert (4.528 TEUR). Insgesamt wurden im Berichtszeitraum Forschungs- und Entwicklungskosten 

in Höhe von 669 TEUR (Vorjahr: 398 TEUR) aktiviert.  

 

3. Gesellschaftsrechtliche Veränderungen 

In der ersten Jahreshälfte 2022 initiierte va-Q-tec einen Prozess mit dem Ziel die besten Optio-

nen zu identifizieren, um die Wachstumsstrategie des Unternehmens langfristig finanzieren und 
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umsetzen zu können. Nach Abschluss einer sorgfältigen Analyse der Optionen und unter Abwä-

gung aller Vor- und Nachteile unterzeichnete va-Q-tec im Dezember 2022 eine Zusammen-

schlussvereinbarung (Business Combination Agreement) in Bezug auf die Voraussetzungen und 

Bedingungen einer strategischen Partnerschaft mit der Fahrenheit AcquiCo GmbH („Bieterin“) 

und ihrer Alleingesellschafterin, die jeweils vom EQT X Fonds kontrolliert werden (gemeinsam 

mit der Bieterin „EQT Private Equity“) sowie in Bezug auf ein freiwilliges öffentliches Übernah-

meangebot von EQT Private Equity. 

Mit Blick auf die geplante strategische Partnerschaft sah die Zusammenschlussvereinbarung un-

ter anderem vor, den auf die Pharmabranche fokussierten Teil des Service- und Systemgeschäfts 

von va-Q-tec mit Envirotainer AB („Envirotainer") zusammenzulegen. Envirotainer ist ein schwe-

discher Anbieter temperaturkontrollierter, aktiver Logistiklösungen für die Pharmaindustrie, an 

dem EQT Private Equity zum Zeitpunkt der Unterzeichnung der Zusammenschlussvereinbarung 

bereits eine mittelbare Mehrheitsbeteiligung hielt. Das Geschäft von va-Q-tec im Bereich der 

thermischen Energieeffizienz und Thermoboxen sollte mit strategischer und finanzieller Unter-

stützung durch EQT Private Equity in einer eigenständigen, neuen Gesellschaft („va-Q-tec 2.0“) 

langfristig weiterentwickelt und um neue Anwendungsmöglichkeiten für die Vakuumisolations-

technologie erweitert werden. Darüber hinaus sah die Zusammenschlussvereinbarung vor, dass 

EQT Private Equity unmittelbar nach erfolgreichem Abschluss des Übernahmeangebots, eine 

Barkapitalerhöhung aus genehmigtem Kapital um 10% des Grundkapitals ohne Bezugsrecht zu 

26,00 EUR je Aktie zeichnen würde. 

Am 16. Januar 2023 veröffentlichte EQT Private Equity, mit Unterstützung der Co-Investoren Mu-

badala Investment Company („Mubadala“) und dem Sixth Cinven Funds („Cinven“) ein freiwilli-

ges öffentliches Übernahmeangebot an die Aktionäre der va-Q-tec AG zum Erwerb aller nenn-

wertlosen Namensaktien der va-Q-tec AG gegen Zahlung einer Barleistung in Höhe von 26,00 

EUR je va-Q-tec-Aktie. Das Übernahmeangebot sah marktübliche Vollzugsbedingungen vor, u.a. 

einer Mindestannahmequote von 62,5% sowie regulatorische Freigaben. Zum Ende der erwei-

terten Annahmefrist am 07. März 2023 lag die Annahmequote bei 85,75 % und am 30. Juni 2023 

lagen alle notwendigen behördlichen Freigaben vor, womit alle Bedingungen für den Vollzug des 

Übernahmeangebots erfüllt waren. Die Zahlung des Angebotspreises an die Aktionäre erfolgte 

mit Vollzug des Übernahmeangebots am 6. Juli 2023. Nach Vollzug des Übernahmeangebots 

zeichnete EQT Private Equity gemäß der Zusammenschlussvereinbarung neue va-Q-tec-Aktien in 

Höhe von 10% des Grundkapitals zu einem Ausgabepreis von 26,00 EUR je neuer va-Q-tec-Aktie 
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im Rahmen einer Kapitalerhöhung, wodurch va-Q-tec zusätzliches Eigenkapital in Höhe von rund 

35 Mio. EUR zufloss.  

Nach erfolgreichem Abschluss des Übernahmeangebots richtete EQT Private Equity durch Ver-

öffentlichung der Angebotsunterlage am 2. August 2023 ein öffentliches Delisting-Erwerbsange-

bot an die Aktionäre der va-Q-tec AG. Am 25. August 2023 wurde va-Q-tec von der Frankfurter 

Wertpapierbörse darüber informiert, dass der von der Gesellschaft beantragte Widerruf der Zu-

lassung der Aktien der va-Q-tec zum Handel im regulierten Markt der Frankfurter Wertpapier-

börse sowie gleichzeitig im Teilbereich des regulierten Marktes der Frankfurter Wertpapierbörse 

mit weiteren Zulassungsfolgepflichten (Prime Standard) mit Ablauf des 30. August 2023 wirksam 

werde.  

In der ordentlichen Hauptversammlung am 29. August 2023 wurde der Abschluss eines Beherr-

schungs- und Gewinnabführungsvertrags zwischen EQT Private Equity und va-Q-tec verabschie-

det, der zum 1. Januar 2024 in Kraft trat. 

Etwaige Auswirkungen des Übernahmeverfahrens und des Delistings der va-Q-tec-Aktien auf 

den Jahresabschluss der va-Q-tec AG für das Geschäftsjahr 2023 sind im Kapitel zur Erläuterung 

des Geschäftsergebnisses und der Analyse der Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage des Unter-

nehmens dargelegt. 

 

II.  Wirtschaftsbericht 

1. Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene Rahmenbedingungen 

Im Rahmen seiner aktuellen Veröffentlichung vom Januar 2024 geht der Internationale Wäh-

rungsfonds (IWF) für das Jahr 2023 von einem Wachstum des globalen Bruttoinlandsprodukts 

(„BIP“) von 3,1% aus. Laut IWF verlief die wirtschaftliche Erholung von der Covid-19-Pandemie, 

dem russischen Angriffskrieg gegen die Ukraine und der signifikant gestiegenen Inflation zwar 

langsam und unstetig, jedoch erweise sich die Weltwirtschaft als unerwartet robust. So sei die 

Inflationsrate nach ihrem Höchststand im Jahr 2022 schneller gesunken und die negativen Aus-

wirkungen geringer ausgefallen als ursprünglich erwartet. Gleichzeitig hätten die hohen Zinss-

ätze zur Inflationsbekämpfung und eine Rücknahme der fiskalischen Unterstützung aufgrund der 

hohen Schuldenstände das Wirtschaftswachstum weiterhin belastet.  
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Besonders in Europa war das Wachstum im Jahr 2023 gedämpft. Neben der schwachen Verbrau-

cherstimmung trugen auch die anhaltend hohen Energiepreise und die Auswirkungen der hohen 

Zinsen auf die Unternehmensinvestitionen zur mangelnden wirtschaftlichen Dynamik bei.  

Ungeachtet der Tatsache, dass die Zielmärkte von va-Q-tec von den allgemeinen Trends hin zu 

einer erhöhten Energieeffizienz sowie zunehmend mehr temperatursensiblen Medikamenten 

getrieben werden, verzeichneten in der Folge der makroökonomischen Entwicklungen zahlrei-

che Kunden über alle Branchen hinweg weniger Geschäftsaktivitäten. Dies schlug sich unmittel-

bar auch in der Umsatzentwicklung der va-Q-tec AG nieder. Darüber hinaus waren die Auswir-

kungen vor allem in den von den Zulieferern nahezu durchgängig mit hohen Energiekosten be-

gründeten Steigerungen in den Materialkosten für Komponenten der Boxen und Container sowie 

weitere belastende Faktoren wie höheren Zinsen auf variabel verzinste Darlehen oder gestie-

gene Personalkosten deutlich negativ spürbar.       

 

2. Geschäftsverlauf 

Insgesamt entwickelte sich das Geschäft im Jahr 2023 für die va-Q-tec überhaupt nicht den Er-

wartungen entsprechend. Der Geschäftsverlauf der va-Q-tec war 2023 weiterhin von der Anpas-

sung an das immer weiter nachlassende Geschäft mit Corona-Impfstoffen geprägt. Außerdem 

trugen die gestiegenen Energie- und Rohmaterial-Kosten, die Unsicherheit durch die politischen 

Querelen um das Energieeffizienzgesetz und die schwache Entwicklung in der Bauindustrie stark 

zum enttäuschenden Verlauf im Geschäftsjahr 2023 bei. Hinzu kam, dass die britische Tochter-

gesellschaft va-Q-tec Ltd. Die Investitionen in den Ausbau ihrer Containerflotte stark reduziert 

hat, weil die ursprünglich für Impfstoff-Transporte genutzten Container jetzt für das reguläre 

Geschäft zur Verfügung stehen. Nicht zuletzt war das Management im abgelaufenen Geschäfts-

jahr teilweise stark in den Übernahmeprozess und die Vorbereitungen auf die geplante Ausglie-

derung eingebunden und konnte sich deshalb zumindest phasenweise nicht mit voller Kraft dem 

operativen Geschäft und dessen Herausforderungen in einem schwierigen wirtschaftlichen Um-

feld widmen.  Mit einem Umsatzrückgang  –um -10 % gelang es dem Unternehmen nicht an die 

dynamische Umsatzentwicklung früherer Jahre anzuknüpfen. Das lag allerdings vor allem am 

Rückgang von Intercompany-Geschäften von 25.859 TEUR um 10.675 TEUR auf 15.184 TEUR, 

wohingegen die externen Umsätze sogar um 2.915 TEUR bzw. 6 % auf 51.677 TEUR anstiegen 

(Vj.: 48.762 TEUR).   
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Geschäftsbereich Produkte (Verkauf von Vakuumisolationspaneelen und Phase Change Mate-

rials) 

Die Lösungen von va-Q-tec im Geschäftsbereich Produkte helfen Unternehmen dabei, in zahlrei-

chen Anwendungsfeldern und Produkten für mehr Energieeffizienz und Nachhaltigkeit zu sor-

gen. Kunden von va-Q-tec, die davon bereits profitieren, sind, neben Kühlschrankherstellern, 

zum Beispiel im Baugewerbe (Gebäudedämmung) oder in der Nutzfahrzeugbranche (Kühl-LKW) 

zu finden.  

Der Umsatz 2023 reduzierte sich mit -665 TEUR gegenüber der Vorjahresbasis um 3 % (2022: 

23.312 TEUR). Nachdem sich im ersten Halbjahr noch eine gute Entwicklung in diesem Bereich 

abzeichnete, wirkten sich die schlechte Baukonjunktur und die starke Unsicherheit hinsichtlich 

der Verzögerungen und Auswirkungen des Energieeffizienzgesetzes äußerst negativ auf nahezu 

alle Bereiche des Produktgeschäfts von va-Q-tec aus.  

 

Geschäftsbereich Systeme (Verkauf von thermischen Verpackungssystemen) 

Im Geschäftsbereich Systeme sank der Umsatz gegenüber 2022 deutlich von 38.776 TEUR um  

16 % auf 32.527 TEUR.  

 

Geschäftsbereich Dienstleistungen („Serviced Rental“ von thermischen Verpackungssyste-

men) 

Der Geschäftsbereich Dienstleistungen bei der va-Q-tec AG litt besonders unter den rückläufigen 

Umsätzen aus der Vermietung von Boxen und Container für Corona-Impfstofflieferungen. Der 

Umsatz 2023 reduzierte sich mit 5.790 TEUR gegenüber der Vorjahresbasis um -11 % (2022:  

6.512 TEUR). 

 

Internationale Geschäftsentwicklung 

Neben der Entwicklung der einzelnen Geschäftsbereiche hat die Gesellschaft auch den Interna-

tionalisierungskurs fortgeführt. Die „kleinen“ Tochtergesellschaften (ohne die va-Q-tec Ltd., UK) 

sind in den vergangenen Jahren deutlich gewachsen und vertreiben in ihren Regionen erfolgreich 
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die Produkte der va-Q-tec AG und erhöhen damit das Umsatz- und Marktpotential des Unter-

nehmens. Insgesamt hat va-Q-tec das internationale Netzwerk auf mittlerweile zehn Tochterge-

sellschaften erweitert und sich so global in den wichtigsten Märkten etabliert.  

 

3. Lage 

a. Ertragslage  

Nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick zu den wesentlichen Ertragskennzahlen: 

  2023 2022  Δ 23/22 
Umsatz 66.861 74.632  -10,4% 

Betriebsleistung 74.861 76.698 -2,4% 

Materialaufwand 31.703 31.449 0,8% 

Personalaufwand 30.102 29.568 1,8% 

Sonstiger betr. Aufwand 21.291 27.180 -21,7% 

EBITDA -8.235 -11.499 -28,4% 

EBIT -16.431 -18.657 -11,9% 

Finanzergebnis 3.535 2.055 72,0% 

EBT -19.965 -20.712 -3,6% 

alle Angaben in TEUR 

Die Ertragslage der va-Q-tec AG wurde im Geschäftsjahr 2023 wesentlich durch die weiterhin 

deutlich rückläufigen Geschäfte mit COVID-Impfstofftransporten, signifikante Aufwendungen im 

Zusammenhang mit dem Übernahmeangebot, der geplanten Ausgliederung des Nicht-Pharma-

Geschäfts und Zusammenlegung des Pharma-Geschäfts mit Envirotainer geprägt, was die Aussa-

gekraft der nachfolgenden Vergleichszahlen wie im Vorjahr stark beeinträchtigt und dazu geführt 

hat, dass die im Prognosebericht des Vorjahres für die Einzelgesellschaft va-Q-tec AG genannten 

Erwartungen von einem Umsatzwachstum im oberen einstelligen Prozentbereich und einem 

deutlich positiven EBITDA in einem unteren bis mittleren einstelligen Millionen EUR-Bereich 

(ohne Berücksichtigung der in 2023 zusätzlich anfallenden Transaktionskosten) deutlich verfehlt 

wurde. Auch bei Bereinigung des Ergebnisses um die einmaligen Kosten im Zusammenhang mit 

dem öffentlichen Übernahmeangebot durch EQT Private Equity in Höhe von 5.300 TEUR im Ge-

schäftsjahr 2023 wäre dieses Ziel aufgrund der weiterhin spürbaren Folgen des Ukraine-Kriegs 
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(Inflation, Energiekrise, Supply-Chain-Unterbrechungen), der Unsicherheit durch die politischen 

Querelen rund um das Energiegesetz sowie der schwachen Wachstumsdynamik in Deutschland, 

die das Geschäftsjahr 2023 für die va-Q-tec in vielerlei Hinsicht sehr herausfordernd gemacht 

haben, vermutlich nicht erreicht worden.  

Der Umsatz der va-Q-tec AG lag mit 66.861 TEUR um 10 % unter dem Vorjahresniveau (Vj. 74.631 

TEUR). In den Umsatzerlösen sind Umsätze mit Verbundunternehmen i. H. v 15.184 TEUR (Vj.: 

25.859 TEUR) enthalten.  

Die Betriebsleistung ging im Geschäftsjahr mit 2 % bzw. 1.838 TEUR auf 74.861 TEUR gegenüber 

dem Vorjahr (Vj.: 76.698 TEUR) deutlich weniger zurück als der Umsatz. Hauptgrund war hierfür 

die mit 5.924 TEUR signifikante Differenz in der Veränderung des Bestands an fertigen und un-

fertigen Erzeugnissen (Gj.: +1.946 TEUR; Vj.: -3.978 TEUR). 

Die Reduzierung der sonstigen betrieblichen Erträge von 3.173 TEUR im Vorjahr um -485 TEUR 

auf 2.688 TEUR in 2023 ist vor allem auf deutlich geringere Erträge aus Fremdwährungsgewinnen 

(Gj.: 406 TEUR; Vj.: 1.002 TEUR) zurückzuführen. Wesentliche Positionen in den sonstigen be-

trieblichen Erträgen waren außerdem die Auflösung des Sonderpostens für Zuwendungen mit 

860 TEUR (Vj.: 560 TEUR) sowie Intercompany-Erlöse in Höhe von 711 TEUR (Vj.: 832 TEUR).  

Der Aufwand für Material und bezogene Leistungen fiel mit 31.703 TEUR im Vergleich zum Vor-

jahr (31.449 TEUR) analog zur Betriebsleistung ohne Berücksichtigung der sonstigen betriebli-

chen Erträge etwas niedriger aus. Die Materialaufwandsquote erhöht sich damit gegenüber dem 

Vorjahresniveau auf 42 % der Betriebsleistung leicht (Vj.: 41 %).  

Da das Unternehmen in Anbetracht der Geschäftsentwicklung nur geringfügige Personalmaß-

nahmen durchgeführt hat, haben sich in 2023 die Personalaufwendungen von 29.568 TEUR auf 

30.102 TEUR nur leicht erhöht (+534 TEUR). Die Personalkosten erhöhten sich damit insgesamt 

um 2 % gegenüber dem Vorjahr, so dass die Personalkostenquote im Verhältnis zur Betriebsleis-

tung mit 40 % im Geschäftsjahr im Vergleich zum Vorjahr ebenfalls leicht anstieg.  

Der sonstige betriebliche Aufwand ist um 5.889 TEUR bzw. 22 % niedriger ausgefallen als im 

Vorjahr und betrug 21.291 TEUR (Vj.: 27.180 TEUR).  Der Anteil der sonstigen betrieblichen Auf-

wendungen an der Betriebsleistung ist dadurch mit 28 % im Geschäftsjahr 2023 gegenüber 35 % 

im Vorjahr deutlich gesunken, aber aufgrund der im Geschäftsjahr 2023 erneut signifikanten ein-

maligen Kosten noch immer auf relativ hohem Niveau.  
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Insgesamt hat sich das Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen (EBITDA) von -11.499 

TEUR im Vorjahr um 3.264 TEUR auf 8.235 TEUR verbessert, ist aber weiterhin negativ. Das Er-

gebnis entspricht einer negativen EBITDA-Marge von -11 % in 2023 gegenüber -15 % in 2022, 

gemessen an der Betriebsleistung.  

Die Abschreibungen sind trotz einer im Geschäftsjahr deutlich reduzierten Investitionstätigkeit 

weiter gewachsen und erhöhten sich von 7.158 TEUR im Vorjahr um 1.038 TEUR auf 8.196 TEUR. 

Dies entspricht einer Quote von 10 % der Betriebsleistung (Vj.: 9 %).  

Insgesamt betrug das operative Ergebnis bzw. Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) -16.431 

TEUR nach -18.657 TEUR im Vorjahr. Dies entspricht einer negativen EBIT-Marge von 17 % in 

2023 gegenüber -25 % in 2022, gemessen an der Betriebsleistung. 

Das Finanzergebnis in Höhe von -3.535 TEUR ist deutlich höher ausgefallen als der Vorjahreswert 

(Vj.: -2.055 TEUR), was auf den signifikanten Anstieg des Zinsniveaus und eine bis zur Kapitaler-

höhung deutlich höhere Inanspruchnahme der kurzfristigen Darlehen zurückzuführen ist.  

Im Geschäftsjahr 2023 verzeichnete die va-Q-tec AG mit -19.965 TEUR zwar eine Verbesserung 

des EBT um 747 TEUR im Vergleich zum Vorjahr (Vj.: -20.712 TEUR), erlitt aber damit erneut 

einen sehr deutlichen Vorsteuerverlust.  

Durch die Bildung von latenten Steuern ergibt sich trotz des erheblichen Vorsteuerverlusts im 

Geschäftsjahr 2023 ein Ertragsteueraufwand in Höhe von 119 TEUR (Vj.: 311 TEUR). Alle steuer-

lichen Verlustvorträge stehen in den Folgejahren zur Verrechnung zur Verfügung. 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die um die einmaligen Kosten im Zusammenhang mit dem öffent-

lichen Übernahmeangebot durch EQT Private Equity in Höhe von -5.300 TEUR im Geschäftsjahr 

2023 und die Veränderungen in den Wertberichtigungen auf Forderungen gegenüber verbunde-

nen Unternehmen in Höhe von +901 TEUR sowie die Abschreibungen auf Finanzanlagen in Höhe 

von -1.020 TEUR bereinigten, wesentlichen Ertragskennzahlen (Vj.: -6.657 TEUR für Kosten im 

Zusammenhang mit dem Übernahmeangebot sowie im Rahmen von Werthaltigkeitsanalysen 

vorgenommene Wertberichtigungen auf Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen 

und Abschreibungen auf Finanzanlagen in Höhe von insgesamt 4.149 TEUR, insgesamt also 

10.806 TEUR):  
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  2023 2022  Δ 23/22 
Sonstiger betr. Aufwand 16.892 16.863 0% 

EBITDA -3.836 -1.182 224% 

EBIT  -12.031 -8.340 44% 

Finanzergebnis 2.515 1.566 61% 

EBT -14.547 -9.906 47% 

alle Angaben in TEUR 

Bereinigt um die zu Beginn dieses Abschnitts erläuterten einmaligen Kosten im sonstigen be-

trieblichen Aufwand im laufenden Geschäftsjahr und im Vorjahr ist der sonstige betriebliche Auf-

wand im Vergleich zum Vorjahr insgesamt nahezu konstant geblieben, was einer Quote von 23 

% im Verhältnis zur Betriebsleistung entspricht (Vj.: 22 %). 

Bereinigt um die einmaligen Kosten verschlechtert sich das EBITDA von -1.182 TEUR im Vorjahr 

auf -3.836 TEUR in 2023. Die bereinigte EBITDA-Marge beträgt -5 % (Vj.: -2 %).   

Das um die oben genannten einmaligen Kosten bereinigte EBIT verschlechtert sich um 309 TEUR, 

von -8.340 TEUR im Vorjahr auf– -12.031 TEUR in 2023.  

Im Finanzergebnis sind sowohl im laufenden Jahr als auch im Vorjahr Abschreibungen auf Finanz-

anlagen in Höhe enthalten, die den einmaligen Kosten zuzuordnen sind. Hierbei handelt es sich 

um die im Rahmen von Werthaltigkeitsanalysen vorgenommenen Abschreibungen auf Beteili-

gungen. Bereinigt um diese einmaligen Kosten liegen die Finanzaufwendungen mit 2.515 TEUR 

um 949 TEUR über dem bereinigten Vorjahreswert (Vj.: -1.566 TEUR). 

Bereinigt um die oben genannten einmaligen Kosten beträgt das EBT -14.547 TEUR (Vj.: -9.906 

TEUR).  
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b. Finanzlage 

Das Eigenkapital der va-Q-tec AG erhöhte sich aufgrund der im Juli 2023 entsprechend den Ver-

einbarungen des Business Combination Agreements mit der Fahrenheit AcquiCo GmbH durch-

geführten Kapitalerhöhung trotz des negativen Jahresergebnisses um 14.644 TEUR auf 53.960 

TEUR (2022: 39.316 TEUR). Die Eigenkapitalquote beträgt damit 42 % (Vj.: 31 %). Im Geschäfts-

jahr 2023 investierte die va-Q-tec AG 5.928 TEUR in das Anlagevermögen (2022: 8.468 TEUR). 

Davon entfielen 2.121 TEUR auf immaterielle Vermögensgegenstände (2022: 2.057 TEUR), 

hauptsächlich selbsterstellte Vermögensgegenstände, und 4.203 TEUR auf Sachanlagen (2022: 

5.169 TEUR), im Wesentlichen Maschinen und Anlagen sowie Betriebs- und Geschäftsausstat-

tung. Außerdem erhöhte die va-Q-tec AG ihre Beteiligungen an verbundenen Unternehmen um 

215 TEUR, wohingegen die Ausleihungen an verbundene Unternehmen um 1.580 TEUR auf 6.153 

TEUR abnahmen und sich die Beteiligungswerte durch die Wertberichtigung auf die ING3D-Be-

teiligung um 1.020 TEUR reduzierten.  

Die Finanzierungsstrategie der va-Q-tec AG ist auf die Bereitstellung der notwendigen finanziel-

len Mittel für das starke eigene Wachstum und das Wachstum des Konzerns insgesamt ausge-

richtet, für das die va-Q-tec AG den Finanzierungs- und Liquiditätsbedarf weltweit managt und 

sicherstellt. Dabei werden unterschiedliche Finanzierungsinstrumente wie z.B. Darlehen, Lea-

sing, Factoring, Kontokorrentlinien und staatliche Förderungen in Anspruch genommen. Beste-

hende Finanzierungsinstrumente werden fortlaufend bezüglich ihrer Struktur und Verzinsung 

optimiert.  

Der Bestand an liquiden Mitteln hat sich gegenüber dem Vorjahr auf 8.134 TEUR erhöht (Vj.: 

1.438 TEUR). Insgesamt verfügt die va-Q-tec AG zum 31. Dezember 2023 mit Bankguthaben zu-

züglich offener Kreditlinien von ca. 28 Mio. EUR über eine für die Bedürfnisse des Unternehmens 

gute Ausstattung mit Finanzmitteln. Zinsrisiken werden größtenteils mit entsprechenden Swaps 

gesichert. 

Die Darlehen und sonstigen zinstragenden Verpflichtungen werden kontinuierlich getilgt.  Im Ge-

schäftsjahr 2023 sind keine Darlehen zu den zinstragenden Verpflichtungen hinzugekommen.  

Ende 2020 hat die Gesellschaft am Debt Capital Market (DCM) eine CHF-Anleihe unter Federfüh-

rung der Helvetische Bank AG platziert. Der Kupon der 5-jährigen Anleihe wurde auf 3¾ % p.a. 

und der Emissionsbetrag auf CHF 25 Mio. festgelegt. Die Zins- und Währungsrisiken aus dieser 

Anleihe wurden durch Cross-Currency-Swaps nahezu vollständig abgesichert.  
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Langfristige Investitionen werden über Eigenkapital und langfristige Investitionsdarlehen finan-

ziert. Darüber hinaus bestehen mit den Hausbanken der va-Q-tec AG Vereinbarungen über bila-

terale Kontokorrentlinien, die den Rahmen für die kurzfristigeFinanzierung des Umlaufvermö-

gens bilden.  

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten zuzüglich Anlagen-Leasing machen mit 20.578 

TEUR 16 % (Vj.: 29.722 TEUR, 23 %) der Bilanzsumme aus. Durch die Anleihe kommen weitere 

23.214 TEUR bzw. 18 % hinzu. Von den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten weisen 

3.170 TEUR (Vj.: 9.133 TEUR) eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr auf. Neben Grundschulden und 

anderen Sicherheiten für die Immobilien- und mittelfristigen Darlehen schreiben die Anleihebe-

dingungen sowie die Verträge über bilaterale Kontokorrentlinien eine Mindesteigenkapitalquote 

von 30% vor. Dieser Covenant wurde zum 31.12.2023 eingehalten. Zudem hat sich die Gesell-

schaft verpflichtet, für die Laufzeit der Anleihe eine Liquidität von 5.000 TEUR nicht zu unter-

schreiten.  

Die erhaltenen Investitionszuschüsse und -zulagen sind im Sonderposten für Zuwendungen ab-

gegrenzt (4.859 TEUR; Vj.: 4.867 TEUR). Die Förderperiode für den dritten Zuwendungsbescheid 

der Thüringer Aufbaubank (TAB) ist im Februar 2022 abgelaufen, alle geförderten Ausbaupro-

jekte in Kölleda wurden bis zu diesem Zeitpunkt abgeschlossen. Sofern die Förderbedingungen 

für diese und andere Projekte eingehalten werden, müssen die erhaltenen Zuschüsse nicht rück-

gezahlt werden. Davon ist aus heutiger Sicht auszugehen.    

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen haben sich im Vergleich zum Vorjahr um 

590 TEUR auf 4.187 TEUR reduziert (Vj.: 4.777 TEUR). Das entspricht  3 % der Bilanzsumme (Vj.: 

4 %). Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit 

bis zu einem Jahr.    

Die Geschäftsentwicklung der ausländischen Tochtergesellschaften wird insgesamt als positiv 

beurteilt. Mit den Erfolgen der Tochtergesellschaften steigt auch die internationale Präsenz und 

Sichtbarkeit der va-Q-tec, wodurch sich wieder neue Wachstumschancen ergeben. Das Wachs-

tum der Auslandsaktivitäten der Töchter wurde auch in 2023 durch die AG mitfinanziert. Hierfür 

stellt die va-Q-tec AG den Tochtergesellschaften bei Bedarf finanzielle Mittel in Form von Eigen-

kapital oder Darlehen zur Verfügung. Die Ausleihungen an verbundene Unternehmen sind im 

Geschäftsjahr 2023 um 1.580 TEUR auf 6.153 TEUR gesunken (Vj.: 7.733 TEUR). Gleichzeitig sind 

die Forderungen gegen verbundene Unternehmen mit 16.955 TEUR leicht angestiegen (Vj.: 
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16.095 TEUR). Es wird erwartet, dass in Zukunft anlassbezogen noch weitere Investitionen in die 

Tochtergesellschaften getätigt werden müssen, um das wirtschaftliche Potenzial der internatio-

nalen Expansion der Gruppe auszuschöpfen.  

Die SUMTEQ GmbH, Köln, hat sich ebenfalls planmäßig auf ihrem Weg zur Pilotierung und 

Markteinführung submicro-poröser Schäume weiterentwickelt. Die va-Q-tec verspricht sich hie-

raus die Nutzung der neuen Materialien als weiteren Hochleistungsdämmstoff. An einer weite-

ren Kapitalerhöhung im Dezember 2023 hat sich die va-Q-tec AG nicht vollumfänglich beteiligt, 

so dass sich durch die Verwässerung die Beteiligung von 14,1 % auf 13,2 % reduziert hat. Beste-

hende Ausleihungen an die Töchter bzw. die an den Töchtern gehaltenen Anteile sind aufgrund 

der Entwicklung in 2023 sowie auch der positiven Aussichten für 2024 und Folgejahre werthaltig. 

Zukünftige Ausleihungen sollten in dem Maße sinken, wie die Gesellschaften beginnen, Gewinne 

zu erwirtschaften. Die Finanzierung der Tochtergesellschaften ist aus Liquiditätssicht für die va-

Q-tec AG tragbar. 

Zum Bilanzstichtag unterliegen kumulierte Zahlungsverpflichtungen der britischen Tochterge-

sellschaft in Höhe von 3.254 TEUR (Vj.: 5.098 TEUR) Garantieerklärungen durch die va-Q-tec AG.  

In Anbetracht des im Vergleich zum Jahr 2021 deutlich reduzierten Investitionsbedarfs in den 

letzten beiden Geschäftsjahren sowie der im Juli 2023 durchgeführten Kapitalerhöhung ist die 

Finanzlage des Unternehmens trotz der Verluste der letzten beiden Geschäftsjahre komfortabel 

und bietet eine ausreichende Basis für die mittelfristig geplanten Wachstumsinvestitionen in 

Produktentwicklung, Vertrieb, Produktionsinfrastruktur und Internationalisierung.  

 

Investitionen 

Der Schwerpunkt der Investitionstätigkeit im Geschäftsjahr 2023 lag weiterhin im Ausbau der 

Produktionskapazitäten, Immobilien und der Flotte von Thermo-Boxen sowie im Aufbau des in-

ternationalen Geschäfts. Auf Basis der erheblichen Investitionen im Geschäftsjahr 2021 sowie 

angesichts der schwachen Geschäftsentwicklung in den letzten beiden Geschäftsjahren wurde 

in 2023 jedoch nur sehr zurückhaltend investiert. Insgesamt wurden in Sachanlagen 4.203 TEUR 

investiert (Vj.: 5.169 TEUR). Investitionen in Grundstücke und Gebäude wurden mit 18 TEUR na-

hezu keine getätigt (Vj.: 135 TEUR). Die Investitionen in technische Anlagen blieben mit 1.030 

TEUR im Geschäftsjahr 2023 ebenfalls deutlich gegenüber dem Vorjahr zurück (Vj.: 1.557 TEUR). 
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Die Investitionen in Betriebs- und Geschäftsausstattung lagen mit 2.631 TEUR aufgrund verstärk-

ter Investitionen in die Boxenflotte und IT-Equipment dagegen leicht über dem Vorjahreswert 

(2.481 TEUR). In entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände wurden 365 TEUR 

investiert (Vj.: 871 TEUR). Gleichzeitig stieg der Wert der Investitionen in Entwicklungs- und IT-

Projekte in der Position der selbst geschaffenen immateriellen Vermögensgegenstände deutlich 

gegenüber dem Vorjahr auf 922 TEUR (Vj.: 541 TEUR). 

 

c. Vermögenslage 

Das Eigenkapital der Gesellschaft erhöhte sich zum Bilanzstichtag aufgrund der im Juli 2023 

durchgeführten Kapitalerhöhung trotz des negativen Jahresergebnisses auf 42 % (Vj.: 31 %). Die 

wirtschaftliche Eigenkapitalquote erhöhte sich dementsprechend zum Bilanzstichtag auf 46 % 

(Vj.: 34 %) der Bilanzsumme. Zum wirtschaftlichen Eigenkapital zählt die va-Q-tec AG zusätzlich 

den Sonderposten für Zuwendungen, da dieser bei Einhaltung der Förderbedingungen Eigenka-

pitalcharakter besitzt.  

Die eigenen Anteile betragen zum 31.12.2023 unverändert gegenüber dem Vorjahresstichtag 

13.566 Aktien.  

Das Gesamtvermögen der Gesellschaft ist im Geschäftsjahr 2023 mit 127.205 TEUR gegenüber 

128.581 TEUR zum 31.12.2022 nur geringfügig gesunken. Dabei ist die Sachanlagenintensität 

leicht von 49 % im Vorjahr auf 47 % gesunken. Diese Reduzierung ist auf geringere Sachanlage-

investitionen bei nahezu konstanter Bilanzsumme zurückzuführen. 

Das Umlaufvermögen ist im Geschäftsjahr 2023 um 10 % von 36.830 TEUR im Vorjahr auf 40.569 

TEUR deutlich angestiegen, was im Wesentlichen auf die mit 8.134 TEUR (Vj: 1.438 TEUR) sehr 

deutlich gestiegenen Cash-Bestände zum Stichtag zurückzuführen ist. Die Kapitalbindung im Um-

laufvermögen ist im Vergleich zum Vorjahr nahezu konstant. Einerseits sind die Bestände des 

Vorratsvermögens um 360 TEUR leicht gestiegen, gleichzeitig haben sich jedoch die Forderungen 

aus Lieferungen und Leistungen um 381 TEUR auf 484 TEUR deutlich reduziert (Vj.: 865 TEUR). 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen sind mit 16.955 TEUR leicht  angestiegen (Vj.: 

16.095 TEUR).  
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Im Geschäftsjahr 2023 wurden keine neuen Tochtergesellschaften gegründet. Die nicht opera-

tive Tochtergesellschaft in Österreich wurde im Dezember 2023 veräußert. Die Tochtergesell-

schaften dienen der Gewinnung und lokalen Betreuung von internationalen Kunden und Liefe-

ranten in allen Zielbranchen.  

Das Containerservicegeschäft und die britische Tochtergesellschaft haben besonders unter dem 

stark nachlassenden Geschäft mit Covid-Impfstofftransporten gelitten. Umsätze und Betriebs-

leistung reduzierten sich um jeweils 19 % gegenüber dem Vorjahr auf 36.344 TEUR bzw. 37.975 

TEUR. Trotz des starken Umsatzrückgangs wies die Tochtergesellschaft im Geschäftsjahr 2023 

noch ein positives Jahresergebnis in Höhe von 532 TEUR (Vj.: 4.872 TEUR) aus.  Die Container-

flotte besteht derzeit aus knapp 3.400 Containern.  

Die Umsatzentwicklung bei der südkoreanischen Tochtergesellschaft war ebenfalls stark durch 

die geringeren Impfstofftransporte gekennzeichnet. Der Umsatz der Gesellschaft brach um fast 

25 % ein. Trotzdem erzielte die Gesellschaft noch ein deutlich positives Jahresergebnis. 

Die Anlaufkosten führten bei der amerikanischen Gesellschaft im abgelaufenen Geschäftsjahr 

erwartungsgemäß weiterhin zu einem negativen Jahresergebnis. Der US-Fokus liegt auf der Ver-

marktung von Thermoverpackungen und Container- und Boxendienstleistungen. Auch hier wa-

ren die coronabedingten Umsätze deutlich niedriger als im Vorjahr und führten insgesamt zu 

einem Rückgang der Umsätze um 13 %.  

Die Tochtergesellschaft in der Schweiz konnte sich umsatzseitig um 19 % verbessern und nach 

den Verlusten in 2022 wieder ein positives Nettoergebnis erzielen.  

Auch in der japanischen Gesellschaft sanken die Umsatzerlöse zweistellig im Vergleich zum Vor-

jahr, im Wesentlichen bedingt durch die nachlassenden Covid-Impfstofflieferungen. Dennoch 

gelang es der Gesellschaft im Geschäftsjahr 2023 ein leicht positives Nettoergebnis zu erzielen.   

Die noch im Aufbau befindliche Tochtergesellschaft va-Q-tec Uruguay S.A. gehörte ebenfalls zu 

den stark von den rückläufigen Impfstofftransporten betroffenen Gesellschaften und verlor ca. 

27 % der im Vorjahr erzielten Umsätze, was auch zu einem deutlich negativen Nettoergebnis im 

Geschäftsjahr 2023 führte.    

Demgegenüber verlief die Umsatzentwicklung bei der va-Q-tec SG PTE Ltd., Singapur, sehr posi-

tiv mit einer Steigerung um 32 % im Vergleich zum Vorjahr. Im Nettoergebnis spiegelte sich diese 

deutliche Steigerung gegenüber dem Vorjahr aufgrund ebenfalls deutlich höherer Kosten nicht 
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wider, denn unter dem Strich führten die Aufbaukosten in die Markterschließung durch Perso-

nalaufbau, Marketing etc. weiterhin zu einem sehr negativen Jahresergebnis.   

Die im Aufbau befindliche indische Tochtergesellschaft zeigte im Geschäftsjahr 2023 eine sehr 

dynamische Umsatzentwicklung und erreichte den Break Even.  

Auch die chinesische Tochtergesellschaft befindet sich noch in der frühen Entwicklungsphase 

und konnte trotz einer sehr deutlichen Umsatzsteigerung im Vergleich zum Vorjahr erwartungs-

gemäß noch kein positives Nettoergebnis erzielen.  

Das gilt genauso für die brasilianische Tochtergesellschaft. Auch hier sind die Umsatzerlöse in 

2023 trotz einer sehr deutlichen Steigerung noch nicht ausreichend, um die variablen und fixen 

Kosten der Gesellschaft zu decken. 

Die französische Gesellschaft hat erst in der zweiten Jahreshälfte 2023 ihren operativen Betrieb 

aufgenommen und keine wesentlichen Umsätze erzielt, so dass die laufenden Kosten zu einem 

negativen Nettoergebnis geführt haben. 

Von einer auf Dauer positiven Entwicklung der einzelnen Tochtergesellschaften wird derzeit aus-

gegangen. Alle wesentlichen Vermögenswerte blieben aus Sicht des Vorstands werthaltig.  

 

4. Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 

Die va-Q-tec AG verwendet zur Unternehmenssteuerung eine Reihe von regelmäßig erfassten 

Kennzahlen zur Umsatzentwicklung, Ertragskraft, Cash-Generierung, Liquidität und Vermögens-

lage.  

Im Vergleich zum Vorjahr hat sich das Steuerungssystem der va-Q-tec AG nicht geändert. Die 

Steuerungsgrößen der va-Q-tec AG sind wie folgt näher spezifiziert: 

Neben der Umsatzentwicklung werden auf der Ertragsseite vor allem das EBITDA (Ertrag vor Zin-

sen, Ertragsteuern, sonstigen Steuern, Abschreibungen auf Sachanlagen und auf immaterielle 

Vermögensgegenstände) und das EBT (Ertrag vor Ertragsteuern und sonstigen Steuern) verfolgt. 

Das EBITDA hat sich im Geschäftsjahr 2023 gegenüber dem Vorjahr um 3.264 TEUR verbessert. 

Dennoch bleibt das EBT im Geschäftsjahr 2023 auch aufgrund der in 2023 angefallenen Einmal-

kosten deutlich negativ. Beide Kennzahlen fielen damit deutlich schlechter aus als vom Vorstand 

unter normalen Umständen, d.h. ohne die Auswirkungen der Einmalkosten, erwartet.  
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Hinsichtlich der Cash-Generierung wird der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit verfolgt. 

In 2023 belief sich der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit auf-12.613 TEUR (Vj.: 1.157 

TEUR). Der negative Wert ist die Folge der erheblichen Auszahlungen für die Einmalkosten aus 

dem Transaktionsprojekt sowie des deutlich schlechter als erwartet ausgefallenen Periodener-

gebnisses. Damit wurden die Erwartungen des Vorstands von einem leicht positiven Cashflow 

aus laufender Geschäftstätigkeit ebenfalls nicht erfüllt. 

Die Liquidität des Unternehmens wird kontinuierlich verfolgt und auf der Basis eines 3-Monats-

horizonts regelmäßig geplant. Darüber hinaus gibt es eine Liquiditätsplanung für das Gesamtjahr 

und die folgenden drei Jahre. Die Berechnung verfügbarer Liquidität erfasst Cash-Bestände und 

freie Kontokorrentlinien. Der Bestand an liquiden Mitteln ist im Geschäftsjahr 2023 gegenüber 

dem Vorjahr durch die Kapitalerhöhung im Juli 2023 deutlich gestiegen. Die Cash-Bestände und 

verfügbaren Kontokorrentlinien ergeben zum Stichtag 31.12.2023 insgesamt eine sehr gute Li-

quidität. 

Die Vermögenslage wird monatlich anhand der Eigenkapitalquote gemessen. Diese Quote lag 

zum Jahresende 2023 mit 46,0% wieder auf einem sehr hohen Niveau, allerdings aufgrund des 

schwachen Geschäftsverlaufs 2023 deutlich unter den ursprünglichen Erwartungen des Vor-

stands für 2023.  

Als nicht-finanzieller Leistungsindikator der va-Q-tec AG wird die Mitarbeiteranzahl als Indikator 

für das Wachstum der Geschäftstätigkeit der Gesellschaft verwendet. Als Technologieunterneh-

men mit breiter Abdeckung der Wertschöpfungskette misst va-Q-tec den Mitarbeitern und ihrer 

Qualifikation besonders große Bedeutung bei. Das Wissen, die Fähigkeiten, die Weiterentwick-

lung und das Engagement der Mitarbeiter sind essenziell für den weiteren Erfolg der va-Q-tec. 

Die Anzahl der Mitarbeiter reduzierte sich zum 31.12.2023 um 32 auf 454 (Vj.: 486).   

 

III.  Prognosebericht 

Die nachfolgenden Prognosen für die Entwicklung der Steuerungsgrößen wurden unter An-

nahme der in Ziffer II.1 beschriebenen makroökonomischen Rahmenbedingungen im Jahr 2023 

getroffen. Daneben stützen sie sich auf die erwarteten positiven Wachstumsraten im Markt für 

VIPs und Isolationsmaterialien insgesamt. Im Markt für thermische Verpackungen und Dienst-

leistungen wird eine hohe Wachstumsdynamik erwartet, besonders im Bereich thermischer 
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Hochleistungs-Verpackungen. Diese Annahmen werden durch die Einschätzungen der Marktfor-

schungsinstitute IMARC und ResearchAndMarkets untermauert, die bereits ein Wachstum im 

unteren zweistelligen Prozentbereich erwarten (siehe II.1 Makroökonomisches Umfeld und kon-

zernspezifische Rahmenbedingungen). va-Q-tec erwartet, von den Megatrends Energieeffizienz, 

Regulierung der Kühlketten (Produktsicherheit) und Globalisierung der Wertschöpfungsketten 

überproportional zu profitieren. Auch unter Berücksichtigung der unter IV. beschriebenen Chan-

cen und Risiken der Geschäftstätigkeit sieht die Gesellschaft Wachstumshebel in der Erschlie-

ßung neuer Märkte und Anwendungsfelder (z.B. last mile to the pharmacy, Nutzung der Miet-

container für temperaturempfindliche Güter außerhalb der Pharmaindustrie, TempChain 4.0 An-

wendungen) und in geographischer Hinsicht.   

Im Geschäftsjahr 2024 wird va-Q-tec vorbehaltlich der Genehmigung durch die Hauptversamm-

lung sowie der Gesellschafterversammlung der va-Q-tec Thermal Solutions GmbH, die im Rah-

men des Business Combination Agreements vereinbarte Ausgliederung des Geschäftsbereichs 

Produkte sowie aus den Geschäftsbereichen Services und Systeme die Geschäftsaktivitäten „Le-

bensmittelboxen“ und „Letzte Meile“ im Wege der Ausgliederung zur Aufnahme gemäß § 123 

Absatz 3 Nr. 1 in Verbindung mit §§ 124 ff., 138 ff., 141 ff. des Umwandlungsgesetzes („UmwG“) 

als Gesamtheit auf va-Q-tec Thermal Solutions gegen Gewährung neuer Geschäftsanteile an der 

neu gegründeten va-Q-tec Thermal Solutions GmbH übertragen.  

Die geplante Ausgliederung der oben genannten Geschäftsaktivitäten auf va-Q-tec Thermal So-

lutions ist Teil der angestrebten Neuordnung der va-Q-tec-Gruppe mit dem Ziel der Weiterent-

wicklung und des langfristig orientierten Wachstums sämtlicher Geschäftsfelder von va-Q-tec. 

Nach Vollzug der Ausgliederung soll die Beteiligung von va-Q-tec an va-Q-tec Thermal Solutions 

zum Verkehrswert und zu marktüblichen Bedingungen an eine von den Gesellschaftern der Fah-

renheit AcquiCo gehaltene Gesellschaft (die „Products AcquiCo“) verkauft und übertragen wer-

den; zudem sollen die von va-Q-tec gehaltenen Grundstücke in zeitlicher und sachlicher Nähe 

zur Ausgliederung auf va-Q-tec Thermal Solutions gesondert übertragen werden. 

Hinsichtlich der bei va-Q-tec verbleibenden Geschäftsaktivitäten, im Wesentlichen der Ge-

schäftsbereich Services und der Geschäftsbereich Systeme, ist nach dem Vollzug des Carve-outs 

ein Unternehmenszusammenschluss mit der Envirotainer AB mit Sitz in Sollentuna, Schweden, 

geplant. Hierzu ist vorgesehen, dass die Gesellschafter der Fahrenheit AcquiCo ihre Beteiligung 
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an dieser Gesellschaft zum Verkehrswert und zu marktüblichen Bedingungen gegen eine ent-

sprechende Beteiligung an der Envirotainer-Gruppe an die Envirotainer-Gruppe verkaufen oder 

in die Envirotainer-Gruppe einbringen. Envirotainer, ein Unternehmen, an dem die EQT AB mit 

Sitz in Stockholm, Schweden, mittelbar die Mehrheit der Anteile hält, ist ein weltweiter Anbieter 

von Containern mit aktiver Temperaturkontrolle und Lufttransportlösungen für temperaturemp-

findliche Pharmazeutika, während va-Q-tec im komplementären Marktsegment für passive Tem-

peraturkontrollketten tätig ist. 

Im Ausgliederungsvertrag ist festgelegt, dass va-Q-tec sämtliche durch die Vorbereitung, den Ab-

schluss und den Vollzug des Ausgliederungsvertrags entstehende Kosten trägt. 

Die Ausgliederung bewirkt keinen unmittelbaren Eingriff in die Rechtsstellung der Aktionäre von 

va-Q-tec. Die Beteiligungsverhältnisse an der va-Q-tec bleiben identisch. Auch mittelbar berührt 

die Ausgliederung die Beteiligung der Aktionäre an der va-Q-tec grundsätzlich nicht. Am auszu-

gliedernden Vermögen sind sie mit Vollzug der Ausgliederung zwar nur noch indirekt über die 

Beteiligung an der va-Q-tec Thermal Solutions beteiligt. Die Erhöhung des der Beteiligung an der 

va-Q-tec Thermal Solutions innewohnenden Wertes durch die Ausgliederung entspricht jedoch 

dem Wert des auf va-Q-tec Thermal Solutions auszugliedernden Vermögens. 

Die Geschäftsentwicklung der va-Q-tec AG ist aufgrund der geplanten und oben beschriebenen 

Veränderungen im Geschäftsjahr 2024 nur schwer mit der bisherigen Geschäftstätigkeit ver-

gleichbar. Das gilt sowohl für den Umsatz als auch für das Ergebnis vor Steuern, Zinsen und Ab-

schreibungen (EBITDA), das Ergebnis vor Steuern (EBT), den Cashflow aus laufender Geschäfts-

tätigkeit und nicht zuletzt auch die Anzahl der Mitarbeiter. Tendenziell werden alle Kennzahlen 

der nicht ausgegliederten und im Laufe des Geschäftsjahres mit Envirotainer zusammenzulegen-

den Geschäftsbereiche insgesamt deutlich geringer ausfallen als die Kennzahlen des abgelaufe-

nen Geschäftsjahres, da die Gesellschaft wesentliche Teile ihres Geschäfts ausgliedert.        

Betrachtet man allein die Kennzahlen der nicht auszugliedernden Geschäftsbereiche, so plant 

va-Q-tec im kommenden Geschäftsjahr in Anbetracht der Erfahrungen der letzten beiden Ge-

schäftsjahre keine signifikanten Umsatzsteigerungen, sondern tendenziell ein sehr geringes 

Wachstum. 

Für das Ergebnis vor Steuern, Zinsen und Abschreibungen (EBITDA) erwartet das Unternehmen 

für das Geschäftsjahr 2024 und die nicht auszugliedernden Geschäftsbereiche ohne Berücksich-
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tigung im Geschäftsjahr weiterhin anfallender Einmalkosten aufgrund deutlich geringerer Perso-

nalkosten und sonstiger betrieblicher Aufwendungen eine gegenüber dem Vorjahr im Verhältnis 

zur Betriebsleistung überproportionale Verbesserung.  

Die Abschreibungen werden laut Erwartung des Vorstands in 2024 für die nicht auszugliedern-

den Geschäftsbereiche im Vergleich zum Vorjahr relativ konstant bleiben. Dementsprechend 

geht der Vorstand für das Geschäftsjahr 2024 im Ergebnis vor Steuern (EBT) von einer deutlichen 

Verbesserung gegenüber 2023 aus. Die zur Implementierung der Kostenreduzierungsmaßnah-

men und Durchführung der geplanten Transaktionen erforderlichen Einmalkosten für Berater 

und Anwälte werden das Geschäftsjahr 2024 erneut negativ beeinflussen, bevor sich die Maß-

nahmen im Geschäftsjahr und den Folgejahren nachhaltig positiv auswirken.  

Für den Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit strebt der Vorstand für die nicht auszuglie-

dernden Geschäftsbereiche der va-Q-tec AG ohne Berücksichtigung im Geschäftsjahr weiterhin 

anfallender Einmalkosten in 2024 ebenfalls eine deutliche Verbesserung gegenüber dem opera-

tiven Cashflow des Vorjahres an.  

In Anbetracht des geplanten operativen Cashflows, einem geringen geplanten Investitionsvolu-

men und der voraussichtlich im Rahmen der Zusammenlegung der in der va-Q-tec AG verblei-

benden Geschäftsbereiche mit Envirotainer AB von der zukünftigen Muttergesellschaft über-

nommenen Unternehmensfinanzierung erwartet der Vorstand insgesamt keine wesentliche Ver-

änderung der Ende 2023 verfügbaren Liquidität. 

Das Eigenkapital sowie die Eigenkapitalquote der va-Q-tec AG werden im Geschäftsjahr 2024 

durch den Verkauf der auszugliedernden Geschäftsbereiche zum Fair Value aus Sicht des Vor-

stands deutlich steigen.  

Im Jahr 2024 wird die Mitarbeiteranzahl in der va-Q-tec AG in Anbetracht der geplanten Kosten-

reduzierungsmaßnahmen, die auch Personalmaßnahmen beinhalten und auch die nicht auszu-

gliedernden Geschäftsbereiche betreffen, gemäß den Erwartungen des Vorstands deutlich sin-

ken. 

Der Vorstand der va-Q-tec AG erwartet somit 2024 insgesamt einen konstanten bis leicht wach-

senden Umsatz und eine aufgrund der geplanten Kostenreduzierungsmaßnahmen gegenüber 

2023 deutlich verbesserte EBITDA-Profitabilität für die nicht auszugliedernden Geschäftsberei-

che. Die Kennzahlen der va-Q-tec AG werden in 2024 neben der operativen Entwicklung erneut 
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stark durch Einmalkosten im Rahmen der geplanten Transaktionen, aber auch durch den Erlös 

aus der Veräußerung des auszugliedernden Geschäftsbereichs beeinflusst werden.  

 

Zukunftsgerichtete Aussagen 

Dieser Bericht enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen, die auf den gegenwärtigen Annahmen 

und Prognosen der Unternehmensleitung der va-Q-tec AG beruhen. Solche Aussagen sind Risi-

ken und Ungewissheiten unterworfen. Diese und andere Faktoren können dazu führen, dass die 

tatsächlichen Ergebnisse, die Finanzlage, die Entwicklung oder die Leistungsfähigkeit der Gesell-

schaft wesentlich von den hier abgegebenen Einschätzungen abweichen. Die Gesellschaft über-

nimmt keinerlei Verpflichtung, solche zukunftsgerichteten Aussagen fortzuschreiben und an 

künftige Ereignisse oder Entwicklungen anzupassen. 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in diesem Lagebericht überwiegend die männliche 

Form verwendet. Die Information bezieht sich dennoch auf Personen jeglichen Geschlechts. 

  

IV.  Chancen- und Risikobericht 

Risikomanagement und internes Kontrollsystem 

Das Risikomanagement bei va-Q-tec basiert auf drei wesentlichen Punkten:  

 Risikobewusste Unternehmenskultur  

 Formalisiertes Risikomanagement-System  

 Internes Kontrollsystem 

 

Verankerung des Risikobewusstseins in der Unternehmenskultur  

Jedes erfolgreiche unternehmerische Handeln ist mit dem bewussten Eingehen von Risiken ver-

bunden. Entscheidend für die Unternehmensführung der va-Q-tec ist es, mit bestehenden und 

neu hinzukommenden Risiken so umzugehen, dass sie aktiv gesteuert werden und möglichst 

keine Schäden verursachen. Chancen in unternehmerischer Hinsicht sollen zugleich im Sinn der 

Steigerung des Unternehmenswertes für alle Stakeholder genutzt werden. va-Q-tec verfügt über 

ein hohes „Risikobewusstsein“, das offen und transparent kommuniziert wird. Aus Sicht des Vor-

standes ist ein gelebtes Risikobewusstsein eines der effizientesten Instrumente für den Umgang 
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mit Risiken. Nehmen die Mitarbeiter Risiken bewusst wahr und gehen mit ihnen unternehme-

risch um, so verringert sich die Gefahr von Schäden aufgrund tatsächlich eintretender Risiken. In 

einem solchen Umfeld werden Risiken proaktiv und transparent offengelegt und gesteuert. Zu-

sätzlich dienen die Festlegung und unternehmensweite Kommunikation von Compliance Richtli-

nien dem stärkeren Bewusstsein zu regelkonformem Verhalten. Es existiert ein Compliance Ma-

nagement-System, das wesentliche Verhaltensregeln im internen und externen geschäftlichen 

Handeln definiert. Der in diesem Zusammenhang nominierte Compliance-Beauftragte erfasst, 

bearbeitet und berichtet dem Aufsichtsrat bzw. dessen Prüfungssauschuss über alle relevanten 

Compliance-Vorfälle.  

 

Risikomanagementsystem 

Risikomanagement bei va-Q-tec bedeutet die systematische Auseinandersetzung mit Risiken, 

verstanden als negative Ereignisse, deren Eintritt Schäden und/oder unvorhergesehene Kosten 

im Unternehmen erzeugen kann. Um diesen Anspruch erfüllen zu können, werden mit dem Risi-

komanagementsystem interne und externe Risiken für alle Segmente und Tochtergesellschaften 

systematisch ermittelt, bewertet, gelenkt, gesteuert und an Vorstand und Aufsichtsrat berichtet. 

Im Rahmen der Sitzungen des Vorstandes, des Prüfungsausschusses und des Aufsichtsrates sind 

die Entwicklungen/Veränderungen bestehender Risiken sowie das Auftreten neuer Risiken re-

gelmäßig Thema der Konsultationen.  

Ziele des Risikomanagementsystems der va-Q-tec sind grundlegend die Vermeidung, die Vermin-

derung und der Transfer von Risiken, z.B. durch entsprechenden Versicherungsschutz. Neben 

der Erfüllung der regulatorischen Vorgaben stellt ein systematisches Risikomanagement die 

nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit sicher. Es soll auch potenziell bestandsgefährdende Risiken 

frühzeitig identifizieren. Erforderliche Gegenmaßnahmen werden zeitnah ergriffen und kontrol-

liert. Das Risikomanagement bei va-Q-tec ist nicht nur ein Sicherheits-, sondern auch ein Steue-

rungsinstrument. Erkannte Risiken bieten auch neue Geschäftschancen und Wettbewerbsvor-

teile. 

 

Rechnungslegungsbezogenes Internes Kontrollsystem  

va-Q-tec verfügt über eine klare Organisations-, Unternehmens- sowie Kontroll- und Überwa-

chungsstruktur. Zur ganzheitlichen Analyse und Steuerung ertragsrelevanter Risikofaktoren und 
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bestandsgefährdender Risiken existieren unternehmensweit abgestimmte Planungs-, Reporting- 

Controlling- sowie Frühwarnsysteme und -prozesse. Die Funktionen in sämtlichen Bereichen des 

Rechnungslegungsprozesses (z. B. Rechnungswesen, Finanzbuchhaltung und Controlling) sind 

eindeutig zugeordnet. Aufgrund ihrer eher geringen Größe und Komplexität verzichtet die va-Q-

tec AG bisher auf eine separate Revisionsabteilung.  

Die Organisations-, Unternehmens- sowie Kontroll- und Überwachungsstruktur bestimmen den 

Rahmen des IKS. Klare gesetzliche und unternehmensinterne Vorgaben und Leitlinien sorgen für 

einen einheitlichen und ordnungsgemäßen Rechnungslegungsprozess. Überprüfungsmechanis-

men innerhalb der an der Rechnungslegung selbst beteiligten Bereiche, die Überprüfung durch 

das interne Controlling, die Begleitung durch die Wirtschaftsprüfer und eine frühzeitige Risiko-

erkennung durch das Risikomanagement sollen eine fehlerfreie Rechnungslegung gewährleis-

ten. 

 

Risiken der Geschäftstätigkeit 

va-Q-tec bewertet Risiken anhand ihrer geschätzten Eintrittswahrscheinlichkeit und ihrer mögli-

chen Auswirkungen auf die Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage sowie die Reputation des Un-

ternehmens. Die Bewertung von Schadenshöhen und Eintrittswahrscheinlichkeit der Risiken 

führt zu nachfolgenden beispielhaft dargestellten Risikokennziffern. 

 

Eintrittswahrscheinlichkeit Schadenshöhe in EUR Risikokennziffer 

sehr gering 0 -  50.000 1 

gering 50.000 - 500.000 4 

mittel 500.000 - 1.000.000 9 

Hoch 1.000.000 - 5.000.000 16 

sehr hoch > 5.000.000 25 

 

Der Vorstand bewertet die Ausprägung eines Risikos anhand seiner Risikokennziffer nach dem 

folgenden Schema: 

Risikokennziffern Ausprägung des Risikos 

0 – 5 Gering 

5 - 15 Mittel 

> 15 Hoch 
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Insgesamt werden im Folgenden die Risiken nach dem Ergreifen von Gegenmaßnahmen darge-

stellt.  

 

Risiken in der Wertschöpfungskette 

Als Unternehmen im produzierenden Gewerbe ist va-Q-tec auf Lieferanten für Vorprodukte an-

gewiesen. va-Q-tec bezieht die wesentlichen Rohstoffe, Materialien und Vorprodukte von einer 

begrenzten Anzahl von Schlüssellieferanten. Für einige Materialien liegen auch aufgrund ihrer 

spezifischen Eigenschaften nur wenige Bezugsquellen vor. In der Einkaufsstrategie von va-Q-tec 

ist es daher das Ziel, die Abhängigkeit von einzelnen oder wenigen Lieferanten durch Qualifika-

tion und Auswahl neuer Lieferanten zu reduzieren („dual“ bzw. „multiple sourcing“). Für die va-

Q-tec AG insgesamt liegt durch die begrenzte Anzahl an Lieferanten ein mittleres Risiko vor. 

Ein weiteres Risiko können Produktionsausfälle und Betriebsunterbrechungen darstellen. Die 

Gesellschaft ist auf den kontinuierlichen Betrieb der Produktionsanlagen angewiesen, um Liefer-

treue insbesondere gegenüber den industriellen Großkunden sicherzustellen, deren Wertschöp-

fungsketten eng mit der von va-Q-tec verwoben sind. va-Q-tec produziert an zwei räumlich von-

einander getrennten Standorten in Würzburg und Kölleda. Ein Ausfall an einem Standort hat 

keine Auswirkungen auf den anderen Standort, an dem weiter produziert werden kann.  

Neben dem Ausfall von bestehenden Anlagen kann ein Risiko in der nicht ausreichenden Ge-

samtkapazität der Produktionsanlagen entstehen. Durch regelmäßige Ad-hoc-Berichterstattung 

über die Auftragsentwicklung zwischen den Vertriebsbereichen und dem Vorstand versucht das 

Unternehmen solche Entwicklungen frühzeitig zu erkennen und mit geeigneten Maßnahmen ge-

genzusteuern. Der Vorstand schätzt das Risiko eines andauernden Produktionsausfalls sowie das 

Risiko einer nicht ausreichenden Kapazität insgesamt als gering ein.   

 

Personal-Risiken 

Die Geschäftstätigkeit und der Erfolg sind von qualifizierten Führungs- und Schlüsselmitarbeitern 

abhängig. Das gut ausgebildete Personal hat in teilweise langjähriger Unternehmenszugehörig-

keit spezifisches Wissen, Fähigkeiten und kommerzielle Kontakte entwickelt. Dem Risiko des Ver-

lustes solcher Mitarbeiter wirkt die va-Q-tec einerseits durch Maßnahmen zur Mitarbeiterbin-

dung, andererseits durch die Diversifizierung der Wissensbasis über den Mitarbeiterstamm ent-



 

Lagebericht 2023 26/29 va-Q-tec AG 

gegen. Zusätzlich steigern leistungsabhängige Entlohnungskomponenten, regelmäßige Weiter-

bildungen und die gute Unternehmenskultur mit der Möglichkeit, an disruptiven Geschäftsmo-

dellen mitwirken zu dürfen, die Motivation der Mitarbeiter und erhöhen die Zufriedenheit. Die 

Risiken, denen va-Q-tec sich aufgrund des Wechsels von Schlüsselmitarbeitern ausgesetzt sieht, 

werden trotzdem, nicht zuletzt aufgrund der mit der Übernahme verbundenen Unsicherheit 

über die weitere Entwicklung des Unternehmens bei den Mitarbeitern, als mittleres Risiko ein-

geschätzt.  

 

Markt- und Wettbewerbsrisiken 

Die Gesellschaft fokussiert sich in seiner Geschäftstätigkeit stark auf große industrielle Kunden. 

Dies führt anfänglich zu einer erhöhten Kundenkonzentration. Das daraus entstehende Risiko 

wird durch die steigende Kundenanzahl und Diversifizierung ständig verringert. Ein weiterer 

Schutz besteht durch hohe Kundenbindungen, speziell in der Healthcare-Industrie. Grundsätzlich 

ist die Gesellschaft bestrebt, zu allen Partnern, Mitarbeitern und auch Kunden ein enges, ver-

trauensvolles und nachhaltiges Verhältnis aufzubauen und zu erhalten und schätzt dieses Risiko 

daher als mittel und weiter reduzierbar ein.  

Ein wesentliches Risiko stellt auch die Verschärfung des Wettbewerbsumfeldes dar. Dadurch 

kann ein erhöhter Druck auf Preise und Margen entstehen. Die Gesellschaft schützt sich vor die-

sem Risiko durch zwei strategische Hebel, nämlich durch Kostenoptimierungsmaßnahmen und 

durch innovative Produkte und Dienstleistungen. Zur Kostenoptimierung gehören etwa die zu-

nehmend automatisierte Produktion und der besonders effiziente Einkauf von Vorprodukten mit 

selektiver Rückwärtsintegration auf vorgelagerte Wertschöpfungsstufen. Zum Thema Innovation 

gehören die Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten, die seit Gründung der Gesellschaft stets 

zu kommerziell erfolgreichen, qualitativ hochwertigen und besonders differenzierten Produkten 

geführt haben.  

 

Finanzielle Risiken  

Das Liquiditätsrisiko der va-Q-tec wird zentral von der Finanzabteilung mittels revolvierender Li-

quiditätsplanungen überwacht. Die Zahlungsfähigkeit der va-Q-tec war und ist jederzeit gege-

ben. Die Zinsrisiken, die sich aus bestehenden langfristigen Krediten ergeben, sind zum Teil über 
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Zins-Sicherungsgeschäfte („Swaps“) gesichert. Bei den kurzfristigen Kontokorrent-Linien ist die 

Gesellschaft dem Zinsänderungsrisiko ausgesetzt.  

Die Währungsrisiken sind auch aufgrund der überwiegenden Rechnungsstellung in Euro (funkti-

onale Währung der Gesellschaft) auch im Zuge der Internationalisierung begrenzt. Signifikante 

Veränderungen der Wechselkurse könnten sich dennoch materiell auf die in Euro erfasste Fi-

nanz-, Vermögens- und Ertragslage der va-Q-tec auswirken.  

Die durch die Begebung der CHF-Anleihe entstandenen Währungsrisiken wurden durch derivate 

Sicherungsgeschäften (Cross-Currency-Swaps/CCS) für den Teil von 24 Mio. Schweizer Franken 

über die Laufzeit der Anleihe abgesichert. Die CCS eliminieren somit das aus den Zins- und Til-

gungszahlungen resultierende EUR-CHF-Währungsrisiko für die gesamte Laufzeit der Anleihe für 

den besicherten Teil. Insgesamt schätzt die Gesellschaft die Risiken im finanziellen Bereich daher 

als mittel ein. 

Nicht zuletzt aufgrund der Kapitalerhöhung und der Übernahme durch den Investor EQT bestan-

den zum Stichtag in komfortablem Maß nicht genutzte Kontokorrentlinien. Insgesamt schätzt 

der Vorstand das aktuelle Liquiditätsrisiko daher als gering ein. 

In der Gesamtbetrachtung der Risiken ist va-Q-tec überwiegend generellen (leistungs-)wirt-

schaftlichen Risiken sowie finanzwirtschaftlichen Risiken ausgesetzt. Es sind für den Vorstand 

keine einzelnen oder aggregierten Risiken zu erkennen, die den Bestand des Unternehmens ge-

fährden könnten. Strategisch und auch finanziell ist das Unternehmen so aufgestellt, dass die 

sich bietenden Geschäftschancen genutzt werden können. 

 

Chancen der künftigen Entwicklung 

 

Zunehmende Regulierung 

va-Q-tec besitzt ein umfassendes Wissen zur Erfüllung der Vorschriften und Regularien in den 

relevanten Ländern und Regionen. Die aufwendigen Qualifizierungsmaßnahmen bei den Kunden 

aus der Healthcare-Industrie, mit entsprechenden Qualitätssicherungs- und Prozessdokumenta-

tionen, liefern das notwendige Know-how für die erfolgreiche Implementierung der Verpa-

ckungslösungen beim Kunden. Die Corona-Krise hat die Bedeutung stabiler und sicherer Liefer-

ketten eindrucksvoll vor Augen geführt. Dies gilt im besonderen Maße für die Pharmaindustrie – 

setzt doch der Transport zahlreicher Medikamente verlässliche Transportlösungen mit stabilen 
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Temperaturen voraus. Angesichts der wachsenden Wertschätzung für unsere temperaturkon-

trollierten Logistiklösungen erwarten wir daher mittelfristig zusätzliche Nachfrageimpulse – ins-

besondere seitens der Pharmaindustrie. 

 

Neue Märkte 

Neben den oben erwähnten Marktchancen hinsichtlich Produkten und Dienstleistungen sieht 

der Vorstand auch in der geographischen Expansion beträchtliche Chancen für die künftige Ent-

wicklung. Die Internationalisierung der Geschäftstätigkeit und der Eintritt in neue globale Märkte 

eröffnen große Absatzchancen für das Unternehmen.  

Zusammenfassend überwiegen aus Sicht des Vorstands die Chancen der Geschäftsentwicklung 

im Vergleich zu den beschriebenen Risiken.  

 

Risikoberichterstattung hinsichtlich der Verwendung von Finanzinstrumenten 

Die Gesellschaft ist durch ihre Geschäftstätigkeit verschiedenen finanziellen Risiken ausgesetzt. 

Das Risikomanagement zielt darauf ab, die potenziell negativen Auswirkungen auf die Finanzlage 

des Konzerns zu minimieren. Bei va-Q-tec werden Finanzinstrumente nur in geringem Umfang in 

Anspruch genommen.  

In der deutschen Gesellschaft werden knapp 85 % der Verkäufe und ca. 95 % der Einkäufe in Euro 

abgewickelt. Bei stärkeren Wechselkursschwankungen könnten dennoch signifikante Fremd-

währungsverluste entstehen, weil die va-Q-tec AG Konzernfinanzierungen der Tochtergesell-

schaften in der jeweiligen Landeswährung gewährt hat. Das verbleibende Währungsrisiko 

schätzt der Vorstand daher als mittel ein.  

Zur Absicherung von Kreditzinsen für langfristige Darlehen auf ein marktübliches Zinsniveau be-

stehen Zinsabsicherungsinstrumente fort. Die zur Absicherung der aus der CHF-Anleihe resultie-

renden Währungsrisiken abgeschlossenen Cross-Currency-Swaps werden als Hedge-Accounting 

abgebildet. Die Immobilien-Darlehen wurden größtenteils mit über die Laufzeit fixen Zinssätzen 

langfristig finanziert. Für die bestehenden variabel verzinsten Kontokorrentlinien wurde keine 

Zinssicherung vereinbart.  

Zur Absicherung von Forderungsausfällen werden keine gesonderten Finanzinstrumente gehal-

ten. Aufgrund der hohen Bonität des Kundenstamms sind die Risiken von Forderungsausfällen 
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